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Deutſchland.Berlin, d. 10. Sept. Die Truppen des Zten
Armee- Korps, welche das Lager bei Teltow am 26.
Auguſt bezogen hatten, haben daſſelbe in Folge einer
Allerhöchſten Kabinets- Ordre vom 22. v. M. heute
wieder verlaſſen, und den Ruckmarſch nach ihren Gar
niſonen angetreten. Der Geſundheitszuſtand der
Truppen war während der ganzen Lagerungszeit be
friedigend die höchſte Krankenzahl in dieſer Periode
betrug 702, worunter jedoch 350 in den verſchiedenen
Garniſonen zurückgebliebene Kranke mitbegriffen ſind,
ſo daß die Anzahl der im Lager überhaupt Erkrankten
ſich auf 352 beſchrankt. Unter dieſen befinden ſich
überhaupt 12 Cholera Kranke.

Braunſch weig, d 9. Sept. Der durch ſein
naturhiſtoriſches Werk über Java bekannte Profeſſor
Ritter Blume zu Leyden, ein geborner Braun-
ſchweiger, uüberbringt in dieſen Tagen das dort ſeit
dem Jahre 1809 in Weingeiſt aufbewahrte und noch
immer gut erhaltene Haupt Ferdinand's von Schill
hierher. Daſſelbe wird nun in Deutſcher Erde, un
ter dem einen leeren Grabgewölbe des Oenkmals, wel
ches den bei hieſiger Stadt während der weſtphäliſchen
Regierung erſchoſſenen vierzehn Schillſchen Kriegern
vor kurzem errichtet worden, eine endliche chriſtliche
Ruheſtätte finden. Dem hochherzigen Prinzen Fried-
rich der Niederlande Königl. Hoheit, verdankt das
deutſche Vaterland die Zuruückgabe dieſes Kleinods;
und Braunſchweig wird ſich ruühmen dürfen, daß in
dem Boden des ſtädtiſchen Gebiets auf jener allen ſei
nen Bürgern ſtets denkwürdigen Todesſtätte, der ir
diſche Ueberreſt des Tapfern neben den Gebeinen der
unglücklichen Waffengefährten deſſelben, eben ſo paſ
ſend als würdig kunftighin wird aufbewahrt werden.
Eine angemeſſene Todtenfeier durfte die Beiſetzung be
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x—=2 v W„”w2 egleiten, und derſelbe Geiſtliche, welcher bei der Ein-
weihung und Enthüllung des Monuments durch ſeine
gehaltvolle Rede Aller Herzen ruhrte, durfte auch die
ſer Handlung durch ſeine ergreifenden Worte die Wei-
be verleihen. Der Aufruf des Herrn v. Vechelde
neben jenem Denkmale (gleich wie bei Kulm, oder auf
dem Kreuzberge bei Berlin und anderwärts) ein Wach
terhaus zunächſt fur einen Jnvaliden aus der Schill-
ſchen Schaar zu grunden, erfreut ſich im Auslande
einer thaätigen Theilnahme. Schon zieren die Reihen
der Befoörderer dieſes vaterlandiſchen Unternehmens
auch die Namen Jhrer Königl. Hoheit der Frau Kur-
fürſtin von Heſſen und Sr. Kaiſerl. Hoheit des Erz-
herzogs Karl von Oeſterreich.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Sept. Jhre Majeſtät die Kööni

gin iſt in den letzten Tagen einigemal mit dem Könige
und der Königin der Belgier der Herzogin von Kent
und großem Gefolge ausgeritten. Bei einem dieſer
Spazierritte, am letzten Freitage, wären die Ver-
gnügungen der Königin und ihrer hohen Gaſte beinahe
traurig unterbrochen worden. Das Pferd der Koni-
gin der Belgier wurde während eines plotzlich herauf
ziehenden Gewitters ſcheu; zum Gluck aber umritten
zwei Herren des Gefolges ſogleich das Pferd und hiel-
ten es feſt, ſo daß die Königin mit dem Schreck davon-

j kam. Man glaubt, daß König Leopold in der nach
ſten Woche Claremont beſuchen werde. Heute Nach
mittag ſind der Herzog von Wellington und der Kanz-
ler der Schatzkammer zu einem Beſuch bei der Köni-
gin nach Windſor abgegangen.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 4.

September.) General Carondelet, zum Vizekoönig



von Navarra ernannt hat ſich bei Artajona mit dem
fruhern Vizekönig vereinigt und iſt am 1. Sept. mit
den Truppen nach Muro bei Pampeluna gezogen, um
ſich mit den proviſoriſchen Behörden zu verſtändigen und
die Ordnung herzuſtellen. Nichts Neues aus Ma
drid bis zum 30. Auguſt.

Nach einem Schreiben in der Morning Chroni-
cle“ v. 25. Auguſt iſt das Miniſterium endlich vollzäh
lig, und zwar iſt Bardaxi Staats Miniſter, Es
partero Kriegs Miniſter, Pita Pizarro Finanz-
Miniſter, Salvato Miniſter der Juſtiz und der
Gnaden, Gongalez Alonzo Miniſter des Jn-
nern, Evariſte San Miguel Marine und Han
dels- Miniſter. Die Praſidentſchaft des Conſeils iſt
noch nicht beſetzt. Espartero weigert ſich noch immer
und Bardaxi hat wenigſtens noch nicht förmlich das
Portefeuille angenommen. Auch einige Secretair-
Stellen ſind noch offen. Man nennt den Herausge-
ber des Caſtellano Herrn Alvaro, fur das De-
partement der Finanzen. Espartero befindet ſich noch
immer bei der Armee, und man weiß nicht, wann er
nach Madrid kommen wird. Die Miniſter haben bis
jetzt noch nichts gethan, was bei der jetzigen Lage des
Landes auch ein Uebelſtand iſt. Sie erſcheinen ſelten
in den Cortes und vermeiden die Diskuſſion.

Portugal.
Man hat Nachrichten aus Liſſabon, d. 28.

Auguſt. Der Stand der Dinge hatte ſich noch wenig
geändert. Die Chartiſten unter Saldanha und
Terceira ſtanden 4000 Mann ſtark im Felde ſie
hatten aber noch keinen ernſten Verſuch auf die Haupt
ſtadt gemacht, ſich vielmehr aus deren Nahe wegge-
zogen. Es wird verſichert die Chartiſten hatten, in
Betracht, daß die Königin als gefangen anzuſehen,
eine Regentſchaft niedergeſetzt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus London, d. 5. Septbr.

Heute fruüh um 11 Uhr wurde man im öſtlichen Theile
der Hauptſtadt durch die Nachricht von einer neuen
Dampfboot Verungluückung in großen Allarm verſetzt.
Es war das Dampfboot Apollo welches früh um
4 Uhr mit etwa 20 Paſſagieren an Bord von dem St.
Katharinen Werft nach Yarmouth abfuhr und, als
es den Fluß hinab nach Gray's Point gekommen war,
dem von Leith kommenden Dampfboot Monarch“
begegnete. Beide Schiffe ſtießen mit ſo furchtbarer
Gewalt auf einander, daß der „Apollo“ mit ſaämmt-
lichen Paſſagieren faſt augenblicklich unterſank. Wie
viele derſelben umgekommen ſind, weiß man noch
nicht ein Bugſir-Boot, welches grade voruüüberfuhr,
rettete einige der Verungluckten. Drei Leichname ſind

ſchon aufgefunden, und eine Menge Fiſcher iſt mit
Auffuchung der übrigen beſchäftigt. Der „Monarch“
litt keinen bedeutenden Schaden. Der Zluß iſt da,
wo das Ungluck geſchah ſehr tief, und man fuürchtet
daher, daß es lange dauern wird ehe man das unter-
geſunkene Schiff wieder wird heraufbringen können.
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Man ſchreibt aus Bregenz, d. St. Auguſt.
Geſtern begann der Barometer auf einmal ſtark zu
fallen, was auf ſehr ſturmiſche Witterung ſchließen
ließ. Schon gegen 4 Uhr Abends wurde es ſehr dun-
kel, indem ſchwarze Gewitterwolken ſich ſüdweſtlich
erhoben, und gegen Nordoßt unſerer Stadt zuzogen.
Um 5 Uhr erfolgte nun eine wolkenbruchähnliche totale

Erntleerung von einem Sturmwinde begleitet, der
ſelbſt die groößten Bäume in der Umgebung von Bre-
genz entwurzelte, Dächer abdeckte, Fenſter eindrückte,
und zum größten Erſtaunen die gedeckte Bregenzer
Achbrücke auf 50 Klafter in der Laänge, ohne minde-
ſten Einfluß eines Waſſerandranges, ſo zerſtörte, daß
faſt in der Mitte derſelben vier Joche ohne Boden,
ohne Seitenhangwerk und ohne Bedachung da ſtehben,
indem der furchterliche, nie erlebte Sturmwind die
Seitenverwandung und die Bedachung mit der groß
ten Gewalt in die Flutben der Ach ſturzte. Gluck-
licher Weiſe forderten die empöörten Elemente kein
Menſchenleben denn ein Poſtillon, der eben die Brücke
paſſirte, rettete ſich noch durch das Abſpringen vom
Karren, indeſſen derſelbe ſammt dem Pferde unter
den Trummern der Brücke zu Grunde ging.

Mittheilungen aus dem Gebiete der Kunſt.

Wittenberg, d. 28. Auguſt. Ein Schauſpiel
ſeltner Art ward uns geſtern im Meynertſchen Saale zu
Theil, woſelbſt eine Dame Frau Caroline Bern-
hardt, Profeſſorin der natürlichen Magie, welche ſich
auch der Prädikate einer K. K. Oeſterreichiſchen und
K. K. Ruſſiſchen Hofkünſtlerin zu erfreuen hat, uns
auf eine höchſt angenehme und überraſchende Weiſe mit
ihren wahrhaften Kunſtſachen unterhielt. Was kann
man zu deren Lobe mehr ſagen, als daß ſie wie ähn-
liche Behauptung ſchon in mehreren öffentlichen Blät-
tern ſtatt fand, die Einzige ihres Geſchlechts iſt, die
es zu ſolcher Meiſterſchaft gebracht und als Siegerin
gegen alle ihre zeitherigen männlichen Antipoden manö-
vrirt.

Während dem ſie in den größten Städten Deutſch
lands, in Frankreich wie in Rußland ſich immer neue
Blumen zu einem Ehrenkranze brach, während dem
ſelbſt mehrere kunſtehrende Monarchen das Verdienſt
dieſer in ihrem Genre einzigen, zugleich aber hübſchen
Frau anerkannten, tönt ihrem Erſcheinen überall ein
lauter Kunſtruf voran, übertrifft ſie kaum gehegte Er
wartungen. Ein weiblicher Philadelphia hat ſie Mo-
mente, worin ſie ſelbſt die größern Koryphaen in dieſer
Sphäre mit einer Virtuoſität überflügelt, die bewun-
dernswerth iſt.

Da die Frau Profeſſorin von hier nach Halle zu rei-
ſen beabſichtigt, um dort ihre Kunſtleiſtungen zu produ-
ciren, ſo ſei es hiermit vergönnt, dem kunſtſinnigen Hal
liſchen Publikum, das ſpäterhin Gelegenheit haben
wird von dem hier Geſagten ſich zu überzeugen deren
Ankunft vorher anzuzeigen.

Außer den Leiſtungen im Reiche der natürlichen Ma
gie, Phyſik u. ſ. w. beſchließt die Frau Prof. Bern-
hardt mit ihrer liebenswürdigen Tochter jede ihrer



Vorſtellungen mit einem ſogenannten Stelzentanz in
Coſtume, der auch hier wie andern Ortes, freundli-
chen Beifall gefunden. Möge die Frau Profeſſorin,
nebſt wohlverdienter Aufnahme, auch andererſeits ihre
Rechnung in Halle finden, denn die Kunſt lebt nicht
allein und wenn auch von wohlerworbener Anerkennung
in Worten.

Dr. A. Br.
e

Familien- Nachrichten.
Allen Freunden und Bekannnten ſagen ein herzli-

ches Lebewohl
Halle, den 12. September 1837.

Heinrich Möbius, Paſtor.
Pauline Möbius geb. Korn.

7 h ehe
Bekanntmachungen.

Subhaſtations-Patent.
Die den vormaligen Schulzen Friedrich Chri-

ſtian Weber in Zabenſtädt zugehörigen beiden
unter No. 15 und No. 27. zu Zabenſtädt belegenen
Koſſathenguter, und zwar das sub No. 15. an Haus,
Hof, Scheune, Garten, einer halben Hufe Land von
125 Morgen, das sub No. 27. mit Garten, Wieſe,
64 Morgen 27 R. Aecker und übrigem Zubehoör, ab
geſchätzt auf

981 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. das Gut sub No. 15. und
677 12 2 6 das Gut sub No. 27.

1658 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. Summa, zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſollen auf

den 21. Oktober 1837,
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub
haſtirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten
werden daher hierdurch aufgeboten, ſich bei Vermeidung
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu meiden.

Gerbſtädt, den 12. Juni 1887.
Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Der Fuhrmann Gottfried Hartmann zu

Heiligenthal bei GGerbſtädt will auf den Sonntag,
als den 17. September c. Nachmittags um 2 Uhr,
in ſeiner Wohnung 2 ſehr brauchbare Ackerpferde,
2 Wagen, 1 Pflug, 1 Paar Eggen und Pferdezeug,
beſt- und meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt be
kannt zu machenden Bedingungen, aus freier Hand
verkaufen.

Gelegenheit nach Eisleben wochentlich zweimal.

Eckert.
Verſchiedene Sorten gute trockene Lehmſteine wer

den wegen Mangel an Raum ſehr billig verkauft,
Klausſtroße No. 889. Eckert.

Ganz ächten 2 Jahr alten Nordhäuſer Korn-
branntwein, à Quart 43 Sgr. desgleichen junge
Waare, 83 Sgr. pro Quart, bei

L. Meyer. e

Sehr ſchöne Limburger Käſe, à Stück 8 Sgr.,
empfiehlt L. Meyer vor dem Klausthor.
Neue und gebrauchte Kutſchwagen empfiehlt in

Auswahl Ludwig Kathe,Sattler und Wagenbauer, Leipzigerſtraße No. 323.
T DID

jeder Art erfahren, wunſcht ein Unterkommen in einer
Wirthſchaft oder in einem Laden, und ſieht mehr auf
gute Behandlung als den Gehalt ſelbſt. Näheres ſagt
gefälligſt Frau Aktuarius Heinsdorf in der kleinen
Brauhausgoſſe No. 374.

So eben erſchien
Körner, W., der angehende Organiſt.

Liefrg. 3.
9400 Rthlr. in verſchiedenen kleinern Summen,

bei pünktlicher Abtragung der Zinſen nicht leicht der
Kündigung unterworfen ſind ſogleich und bei zurei-
chender Sicherheit zu 4 Procent auszuleihen.

Arndt. Gr. Ulrichſtraße Nr. 53.
Auf einem nahe bei Halle liegenden Dorfe iſt kürz-

lich, vielleicht von einem herumziehenden Bettler, aus
einem Wohnhauſe ein Stock entwendet worden.
Derſelbe iſt daran kenntlich, daß ein fauber in
PerlmutterausgeſchnittenerHundskopfdie
Platte des Knopfes bildet. Wem ſolcher zu Geſicht
kommen ſollte, den bittet dringend Anzeige davon in
der Exped. d. Hall. Couriers zu machen

der bisherige Eigenthümer.

Literariſche Anzeige.
Bei Julius Helbig in Altenburg iſt ſo eben

erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn, zu erhalten

Leitfaden
beim erſten

Unterricht im Singen
nach Noten, für Schulanſtalten und Sing Vereine

von
Karl Bräuer,

Broſchirt. Preis 73 Sgr.
Dieſer Leitfaden, welcher aus einer vieljährigen Er

fahrung hervorgegangen iſt, ſoll dazu dienen, den
Schülern etwas in die Hände geben zu konnen, um ih-
nen das Wiederholen und Vorbereiten mözlich zu ma-
chen, ohne welchen der Geſangunterricht den deabſich-
tigten Erfolg nicht haben kann. Bei Grändung von
Singvereinen und in Volksſchulen iſt derſelbe vorzüglich
zu empfehlen, und bitte ich daher die Herren Schulleh-
rer darauf Rückſicht zu nehmen,

S a g
der

Nord amerikaniſchen Jndianer.
Erſtes Heft.

Elegant vroſchirt. 73 Sgr.
Die einfache und liebliche Sprache in dieſen höchſt

anziehenden Sagen geben ein treues Bild des ſeinem
Untergange nahen merkwürdigen Volkee. Dieſ Sa-
gen fuüühten uns in eine bis jetzt noch faſt ungekannte

108 Werk.

Am
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Jdeenwelt, und gewähren nicht blos eine flüchtige Un-
gerhaitung. Sie werden als Denkmäler jener Völker
ſtämme eigen würdigen Platz in jeder Bibitothek ver
dienen.

Alle Monate erſcheint ein Heft von 6 Bogen,
à 75 Sgr. Sammler erhalten auf 10 Exemplare
Eins frei.

Dirſe Sammlung wird beſonders denen willkom
men ſein welche ihr Lebensgluck in der Nähe jener
Völkerſchaften zu gründen ſuchen, da bei der unver
meidlichen Beruhrung mit ihnen es nützlich ſein wird,
eine genaue Kenntniß der Eingebornen zu beſitzen um
ihre Sprochweiſe, Wunſche und Bedurfniſſe zu verſte
hen, die ſich in dieſen Sagen ſo treu abſptegeln.

Das Ganze wird 4 bis 6 Hefte ſtark.

Heute Mittwoch den 13. September Concert
im Furſtenthale.

Tüchtige Arbeiter können auf eine lange Zeit auf
der gewerkjwaftlichen Draunkohlengrube Alwine zu
Bruckdorf Beſchäftigung erhalt.n, und können bei
Zſtardiger Arbeit, wenn ſie flecßig ſind, 7 Sgr verdienen.
Hierauf Reflektirende mögen ſich vei dem Steiger
Stämmler in Bruckdorf melden.

Den 18. September friſcher Kalk und Ziegeln in

der Ziegelei zu Heiligenthal.
Pferde verkauf. Ein noch ganz brauchbares

Ackerpferd ſteht auf dem Rittergute Heiligenthal
zum Verkauf.
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G Brauerei- Verpachtung.
Die Brauerei des Ritterguts Gleſien ſoll von

Weihnachten an wo der zeitherige Braupocht abläuft,
anderweit verpachtet werden. Die ſehr gunſtige Lage
ohnweit Leipzig und Halle, die Vorzuglichkeit des
Waſſers, die bequeme und zweckmäßige Einrichtung,
gute Keller und die Milbenutzung der auf dem Gute
befiadlichen Roßmühle, empfehlen vorzüglich dieſe
Brauerei, und haben ſich Pachtluſtige daſelbſt zu mel
den bei dem

Oekon. Jnſp. Lehnig.
Ein DreifaßStab mit Meſſing beſchlagen und be

zeichnet J. C. L. iſt zwiſchen Wettin und Döſel
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
denſlben gegen 8 Groſchen Belohnung abzugeben an
den Maurermeiſter Löchel in Löbejün.

Aechte große Limburger Käſe à Stück 10 Sgr.,
delikate Schweizer Sahnen- Käſe à Stuck
8 Sgr., empfiehlt die C. H. Riſelſche Handlung.

Tolpen-, Natrziſſen- und Gladionen Zwiebela ſind
ſehr villig zu haben beim

Gärtner Friedrich.
Eine Partie trockene Birkenpfoſten liegen zum Ver

kauf auf dem Forſthauſe Beerendorf bei De-
litz ſch.
So ſehr hat's mir gerade nicht leid gethan, denn
ich bin nicht ſo gut zu Fuße,
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Alle Sorten franzöſiſche runde, ſo auch chemi
ſche, engliſch patentirte Lampendochte, Brenner, Lam-
penwinden verſchiedener Groöße, Wirbel, Triebe und
Zangen, im Einzelnen wie im Dutzend, empfiehlt zum
billigſten Preis

Carl Potzelt, Klempnermeiſter,
große Klausſtraße No. 881.

Der ehrliche Finder einer am Sonnabend den
9. September auf dem Wege vom Schmidtſchen Gar-
ten bis zur Bruderſtraße verlornen blau und braunge-
ſtreiften ſeidenen Geldbörſe wit 2 Thlr. 127 Sgr. wird
gebeten, ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung
Brüderſtraße No. 225 abzugeben.

Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle iſt zu haben

Universal-Zeichnenbuch
bestehend

in 60 Muster- Blättern als Vorlagen zum
Zeichnen.

In stufenweiser Polge.
Ein Hülfsbuch für jeden Zeichnenlehrer und

für alle die, welche ohne Lehrer zeichnen ler-
nen Wollen

von Otto Warmholz, Zeichnenlehrer am
Königl. Gymnasio in Eisleben.

Gross Median Ouerfolio. Gebuncden 8 Thlr.
Inhalt:

Die Anfänge des Zeichnens.
Die Form und Grössenlehre, Geräthschaften.
Die Perspective. Blumen und Fruchtzeichnen.
Figurenzeichnen. Thierzeichnen. Landschafts-

zeichnen.

Syſtematiſche Zeichnenſchule
für Zeichnenlehrer, ſo wie fur alle die, welche ohne

Lehrer zeichnen lernen wollen.

72 Vorlegeblatter,
enthaltend

die Anfänge des Zeichnens. Das Blumenzeichnen.
Das Fruchtzeichnen. Das Thierzeichnen. Dos Zeich

nen menſchlicher Figuren. Das Landſchaftszeichnen.
Von

Otto Warmholz.
Jmperial-Quoartformat. 6 Hefte, jedes z Thlr.

Das Ganze 2 Thlr.
Die vielen Beurtheilungen über die Warmholz-

ſchen Zeichnenbücher waren ohne Ausnahme ruühmend.
Kein ähniiches Werk entſpricht in einem ſo hohen Gra-
de, wie dieſe, allen Anforderungen. Der Zeichner hat
nicht allein die nöthige Stufenfolge ſtreng im Auge ge
habt, ſondern hat auch immer gefällige, den ſfungen
Zeichner intereſſiceode Gegenſtände gewäöhlt. Lithogra-
phie und Deuck ſind ſchön und der Preis ſehr billig.

Berichtigung.
Jn der Anzeige „„Ofen Niederlage von Stengel“ muß

es in der 7. Zeile „Unterſocken“, ſtatt Unterhaken, und
in der 18. Zeile „accurat“ ſt. erneuert heißen

Beilage



Beilage z u Nr. 214.
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Couriers, Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 15. September 1857.

Schweiz
Luzern, d. 2. September. Abſtimmungen über

Bundesreviſion. (Beſchluß.) Freiburg: Als
im Jahre 1830 die Ereigniſſe in einem Nachbarſtaat
uns aufmerkſam machten, wurden auch bei uns die
meiſten Kantonsverfaſſungen geändert. Als man dann
auch den Bund abandern wollte, gebar der Berg ein
Mäuslein. Freiburg wird nie zu einem Verfaſſungs-
rath nach dem Maße der Bevölkerung ſtimmen, wohl
aber zu einer Total- oder Partialreviſion auf der Ba-
ſis des Föderativſyſtems Hand bieten. Solothurn
wollte berzlich gern ſprechen, wenn Worte nuützen könn
ten. Zeit und Umſtände müſſen dieſes Werk befoördern,
wenn die Frucht reif iſt wird ſie fallen nach den
traurigen Erfabrungen der letzten Jahre iſt ſie noch
nicht reif. Solothurn bietet zu Allem Hand, außer
zu einem Verfaſſungsrath vor allem zu dem Entwurf
von 1832 man wird endlich über dieſen noch froh
ſein, wenn er in finſterer Nacht uns als Leuchte dient.
St. Gallen: Eine neue auf das jetzige Fööderativ-
ſyſtem gegründete Bundesregierung aufſtellen zu wol-
len, wäre ein eitles Unternehmen, weil der Bund be
ſtimmt, der Vorort ſei Nichts. Einige neue Erſchei-
nungen, die über kurz oder lang zu einer Bundesre
viſion führen müſſen ſind: 1) die Uſurpationen, die
von der Tag'atzung bie und da ausgeübt werden, da
dieſelbe in Zeiten der Gefahr und bei dringenden Um-
ſtänden Beſchlüſſe faßt, worüber die Selbſtherrlichkeit
einiger Kantone in Erſtaunen geräth 2) das von
Woche zu Woche zunehmende Beſtreben nach Zentra
liſation; 3) die ſich täglich zeigende Kraftloſigkeit der
Tagſatzung in ibrer Stellung gegen das Ausland. Die
Tagſatzung kann und wird nichts zu Stande bringen
man ſtelle daher die Frage über Bundesreviſion auf
eine Zeitlang ein. Wenn eine Geſandtſchaft bemerkt
bat, der Berg habe ein Mäuslein geboren, ſo ſage
ich, dieſes Mauslein kann ſehr ſcharfe Zähne haben.
Aargau: Zſchokke dringt vor Allem auf Fortſetzung
der Verhandlung über dieſe wichtigſte Frage. Das
Volk fühlt die Nothwendigkeit einer Verbeſſerung,
und iſt bierüber ſeit 1798 immer beſſer aufgeklärt wor
den. Man vereinige ſich doct wenigſtens über Nieder
ſetzung einer Kommiſſion von etwa fuünf erfahrenen
Staatsmännern zur Unterſuchung der Frage, nach
welchem Modus eine Reviſion ſtatt finden ſolle. Der
Föderalismus iſt in der Geſchichte und Natur der
Schweiz begründet. Aargau will Total oder Par-
tialreviſion auf dieſer Baſis, bietet aber zu ſtärkerer

Thurgauoder ſchwächerer Reviſion die Hand.
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Mehrheit beliebt wird. Die Aeußerung, daß man
unter dem Volk kein Bedürfniß nach Reviſion fuühle,
und daß man durch Anregung dieſer Frage die Büchſe
der Pandora über die Schweiz ausgegoſſen habe,
weiſt es entſchieden zurück es wünſcht ſehr, daß die
Eidgenoſſenſchaft nicht einſt als warnendes Beiſpiel
eines durch Zögerung und durch Widerſtreben gegen
zeitgemäße Verbeſſerungen ins Verderben geſturzten
Staates da ſtehe.. Es nimmt an einzelnen Berathun-
gen Theil, und ſtimmt ſogleich mit Ratifikationsvor-
behalt zu allen Verbeſſerungen. Luzern: Haben
wir vergeſſen den demüthigenden Zuſtand, in den die
Schweiz im Jahr 1798 und 1813 verſetzt wurde als
uns fremde Minjſter zuletzt noch an unſere Nationali-
täaät und an Aufrechthaltung derſelben erinnern muß-
ten Haben wir vergeſſen, was im Jahr 1830 ge
ſchah? Wenn ein Freiſtaat ſo viele Warnungen un
beachtet läßt, ſo eilt er ſeinem ſichern Grabe zu. Es
muß jeden Freund des Vaterlandes tief ſchmerzen, daß
ſelbſt der Muth, nach Beſſerem zu ſtreben, in uns
erſtorben zu ſein ſcheint. Luzern's Volk wurde im
Jahre 1833 wenn ihm die neue Bundesreviſion 20
Tage ſpäter vorgelegt worden waäre, dieſelbe mit gro
ßer Mehrheit angenommen haben aber es iſt hinter's
Licht geführt worden. Man ſagt, das Volk der Ur-
kantone müßte ſich von dem Bunde, wenn er revidirt
würde, losſagen aber dies wird das Volk der Ur
kantone, und namentlich das von Uri, niemals thun.
Jch warne, daß nicht am Ende unſer Volk Verrath
uüber uns ſchreie.

Bekanntmachungen.

Edictal-Citation.
Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land

Gerichte uber das Vermögen der beiden Buchhändler
Carl Schulze und Robert Rein hieſelbſt, we-
gen Unzulänglichkeit der Concars eröffnet, indem die
Activ Maſſe nicht 1500 Thir. erreicht, die bekannten
Passiva aber faſt 4000 Thlr. betragen, und deshalb
Liquidations Termin auf

den 20ſten December 1837 Vormittags 9 Uhr
vor dem Deputirten, Herrn Referendar Kobert an
hteſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden iſt ſo werden
alle unbekannte Gläudiger der oben genannten Cridarien
hiermit edictaliter citict, in dem gedachten Termine,
entweder in Perſon oder durch gehörig kegitimirte Be
vollmächtigte, wozu ihnen in ermangelnder Bekannt

ſtimmt zu jedem Modus der Reviſion, der durch die J ſchoft die Herrn Juſtiz-Commiſſarien Wilke, Ev-
w
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meier, Fiebiger und Mänicke allhier, vorge
ſchlagen werden zu erſcheinen, und ihre Anſprüche an

die Concurs Maſſe der Gemeinſchuldner gebührend an
zumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, ausbleh
benden Falls aber zu gewärtigen, daß ſie mit allen ih-
ren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen
deshald gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still
ſchweigen auferlegt werden wird.

Uebrigens hat jeder auswärtige Gläubiger zur fer
nern Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame und ſeines Jn
tereſſes bei dem Concurſe am hieſigen Orte, entweder
einen Juſtiz Commiſſar, oder andern zuläſſigen Be
vollmächtigten, an den das Gericht ſich halten kann zu
ernennen, und mit gehöriger Vollmacht zu den Acten
xu legitimiren, indem er anderer Geſtalt bei den vor
kommenden Deliberationen und abzufaſſenden Beſchluſ
ſen der übrigen Gläubiger, nicht weiter zugezogen, viel
mehr angenommen werden wird, daß er ſich den Be
ſchlüſſen der übrigen Gläubiger und den Verfügungen
des Gerichts lediglich unterwerfe.

Halle, den 8. Auguſt 1837.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
J

chi in Magdeburg iſt ſo eben erſchienen, und bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle, zu
haben

Special Karte vom Regierungs Bezirk
Merſeburg,

nach den neueſten Materialien im Maßſtabe von ger
entworfen und herausgegeben von Platt. Sub-
ſcriptions Preis colorirt 14 Thlr.

Das geehrte Publicum hat die bereits früher er
ſchienene, zum Atlaſſe vom Preußiſchen Staate gehö-
rige Special- Karte vom Regierungs Bezirk Magde-
burg mit ſo großem Beifall aufgenommen, daß wir
nicht zweifeln, gegenwärtige der Regierungs
Bezirk Merſeburg werde deſſen Wunſche und An
ſpruüche bei weltem mehr beftiedigen. Jhre Senauig-
keit, die Sauberkeit des Stiches, die Größe und Schöne
des Papieres, auf welchem ſie mit größter Sorgfalt ge
druckt iſt, imgleichen das treffliche Colorit, alles ver
einiget ſich dahin, daß man dieſe Special Karte unter
die ſchönſten und bis jetzt gelungendſten mit vollem Rechte
zählen kann. Jm Uebrigen liefern die erſchienenen zwei
Blätter Magdeburg und Merſeburg den Be
weis, daß der Atlas vom Pteuß. Staate in 25 Blatt
ein Meiſterwerk werden das ſeines Sleichen vergebens
ſuchen wird.

Der Regierungs Bezirk Erfurt erſcheint im Au
guſt A. C.

d. 11. Sept. 1887

St. e Schuldſch.
Pr. Engl. Ob. 80
Pr. Sch.d Seeh.
Km. Ob. m. l. C.
Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt Ob
Königsb. do.
Elbing. do.
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfob. A
Gr. Hz. Poſ. do.
Oſtpr. Pfandbr.

Pomm. Pfandbr.

Weizen 38 37 thl.
Roggen 26 28

Jn der Buch und Kunſthandlung von Mazzu c

Goldnen Ring:

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, w Pr. Cour.

z Br. G.
1024 102 Kur u. Nm. do.
1013 1003 do. do. do,
634622 Schleſiſche do

1034 102 rückſt. C. d. Km.
do. do. d. Nm.

48 Neue Duk.
104 1043 Friedrichsd'or

1I1043 And. Goldmün-
1044 zen à 5 Thlr.

1083 102 3insſch. d. Km.
h do. do d. Nm.

Gold al marco
T

1052 4 8
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelder
Magdeburg, den 9. September. Nach Wispeln.)

Gerſte 17 138 thl.
Hafer 12 14

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10, September Nr. 3 und 3 Zoll.

m Am

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. September.

Jmw Kronprinzen: Hr. Baron v. Schimmelpfen
nig a. Karlsruhe. Hr. Geh. Rath u. Prof.
Luden m. Fam. a. Jeng. Hr. Rittergutsbeſ.
d. Hoffmann a. Dieskau. Die Herrn. Kaufl.
Schulze u, Böhme a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Schwerin a. Hamburg. Hr. Amtsrath Hel
ling a. Schraplau,

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Aronheim a, Leipzig.
Frau v. Wilke a. Berlin. Die Hirn. Stad.
Matecki u. Siemers a. Greifswald. Hr. Slud,
Richter a. Danzig. Hr. Kaufm. Trappen a.
Elberfeld. Hr. Kaufm. Röts a. Dresden.

Hr. Kaufm. Buſchmann a. Ol-
denburg. Hr. Kfm. Hetdenreich a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Rudolphi a. Lauenburg. Hr.
Stud. Martey a. Bont.

Soldnen Löwen: Hr. Seminardirect Eichhef a.
Meurse,. Hr. Art Dr. Hübner a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Böttcher u. Gerlof a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Haubold a. Eiberfeld. Hr. Guts-
beſ. Otto a. Dölkau. Hr. Lieut. Bar. v. Bo
denhauſen a. Mühlhauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Mente a. Berlin.
Hr. Pfarrer Lendel a. Jena. Hr. Kaufm.
Francke a. Naumburg.
Reubeck.

Dem., Schmidt J.
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